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Von Hewschober, Senne, Boltz:  

Rotationskörper und Kreisberechnungen  

in Johannes Keplers „Wein-Visier-Büchlein“ von 1616 

Einführung 

Johannes Kepler (geb. am 27. Dezember 1571 in 
Weil der Stadt) hatte nach dem Tod seiner ersten 
Frau im Oktober 1613 ein zweites Mal geheiratet. 
Die Hochzeitsfeier fand im österreichischen Linz 
statt. Zu den Hochzeitsvorbereitungen gehörte auch 
der Kauf von Wein.  

Für Kepler war dies der Anlass, sich Gedanken 
darüber zu machen, wie es sein kann, dass man am 
„Rheinstrom … in Teutschen Landen“ Weinmengen 
mit geeichten Fässern bestimmt, bei deren Eichung 
man so viel Wasser benötigt, dass die Tagesleistung 
eines Brunnens dazu unter Umständen nicht ausreicht, 
während in Österreich das einfache Hineinstecken von 
„Visierruthen“ in das Spundloch genügen soll. Das 
führte dazu, dass er sein „Oesterreichisches Wein-
Visier-Büchlein“ schrieb, zunächst in lateinischer 
Sprache und danach um 1616 auf Deutsch.1 

Das Buch, das knapp 120 Seiten umfasst, enthält mit 
Anhang 100 Abschnitte. Nach der Einleitung 
(Abschnitte 1 bis 5) betrachtet Kepler in den 
Abschnitten 6 bis 67 unter anderem 
rotationssymmetrische Körper. Dabei stellt er eine 
Art Formelsammlung zusammen.  
Danach beschäftigt er sich mit Fässern und der 
„Visierruthenmethode“. 

 

 

 

1 Die Originalausgabe von 1616 ist beim Deutschen Textarchiv in editierbarer Textform abrufbar: 
http://www.deutschestextarchiv.de/book/view/kepler_messekunst_1616?p=1  

Abb.1: Johannes Kepler

Abb. 2: Gebrauch der 
kubischen Visierrute, die nach 

oben hin enger geteilt ist. 
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2 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Analysis 

Christian Frisch (1807–1881) hat zwischen 1858 und 1871 eine erste 
Gesamtausgabe von Keplers Werk, „Kepleri Opera omnia“, in acht Bänden 
herausgegeben. Das gesamte „Visierbüchlein“ findet sich auf den Seiten 495 bis 
613 des Bandes V2. Sämtliche Textauszüge dieses Beitrags sind dieser Ausgabe 
entnommen. 
 
Keplers Ausdrucksweise ist anschaulich: „Mess außen herumb, kanstu nicht 
mitten hindurch …“ (Abschnitt 34: Vom Hewschober).  
Manchmal klingt sie, für unsere Verhältnisse, derb, wie folgende Textstelle (aus 
dem Abschnitt 3: Fürnembster Zweck dieses Büchleins) zeigt: 
 
 
 
 

Dabei ist der „Idiot“ sicher nicht böse gemeint, sondern eher im Sinne von 
„Laie“ zu verstehen und hat im Laufe der Jahrhunderte eine Bedeutungs-
wandlung erfahren. 

Um einen Eindruck der Original-Ausgabe zu gewinnen, folgt die gleiche 
Textstelle im Originalsatz:   

 

Im Folgenden sollen nun einige Formeln und Zusammenhänge aus  
verschiedenen Textpassagen abgeleitet werden. Dies ist nicht immer ganz 
einfach, da Ergebnisse meist nicht mit unserer modernen Bezeichnungsweise 
und in Formeln, sondern durch Verhältnisse angegeben werden.

 

 

2 Die Gesamtausgabe ist unter folgendem Link zu finden: 
http://scans.library.utoronto.ca/pdf/5/11/operaomniaedidit05kepluoft/operaomniaedidit05kepluoft.
pdf 
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4 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Analysis 

Aufgaben 

A. Rotationskörper 

Es folgt ein vollständiger Abschnitt aus dem „Visierbüchlein“: 
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6 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Analysis 

1. Eine Gerade und eine (quer gelegte) Parabel gehen beide durch den Punkt  

P (h | r). Bei Rotation um die x-Achse entstehen ein Kegel und ein 

Rotationsparaboloid. 

 

a) Bestimmen Sie eine geeignete Funktion  f  für die Parabel (Scheitel im 

Ursprung). 

b) Bestimmen Sie den Rauminhalt des Rotationsparaboloids. 

c) Zeigen Sie: Die Rauminhalte von Rotationsparaboloid und Kegel 

verhalten sich wie 3:2. 

d) Zeigen Sie: Für den Rauminhalt des Paraboloids gilt: 

h
V G

2
= ⋅ .  
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In Abschnitt 32 betrachtet Kepler die Rotationskörper, die sich aus den ebenen 

Kegelschnitten ergeben: 

 

 

  

VO
RA
NS
IC
HT



Z. 1. 4 
Lesebuch Mathematik

Beiträge aus der Geschichte der Mathematik

 

8 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Analysis 

Die Bezeichnungen für die vier Kegelschnitte sind, bis auf eine Ausnahme, leicht 

zu verstehen: 

Worterklärungen: 

Circkel Kreis 

ablenger Circkel Ellipse 

Parabole Parabel 

Hyperbole Hyperbel 

zur Lehr gebraucht für Regeln benötigt 

Die abgebildeten Fälle für einen Kreis sind recht übersichtlich.  

Bei den anderen Kegelschnitten wird es komplizierter. Insgesamt kommt Kepler 

auf 92 Figuren (= Körper). Kepler gibt ihnen so schöne Namen wie: 

Ey, Kisslingstein, Olive, Bergkülbel und andere (siehe folgende Textstelle): 

 

Worterklärungen: 

kunstlich messen gekonnt berechnen (Kunst: von Können) 

wegen wägen / wiegen 

unordentliche ungestalte Figuren unregelmäßige Körper 

Volumenbestimmungen durch Wiegen oder Eintauchen in Wasser lässt Kepler 

also nicht gelten, weil sie zu ungenau sind. 

 

  

VO
RA
NS
IC
HT



Lesebuch Mathematik 

Beiträge aus der Geschichte der Mathematik 
Z. 1. 4 

 

RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Analysis 17 

Kompetenzprofil  
 Niveau: weiterführend 

 Fachlicher Bezug: Geometrie 

 Kommunikation: begründen, bewerten, diskutieren, mathematische Texte erfassen 

 Problemlösen: Probleme erkunden und zerlegen, Ergebnisse reflektieren 

 Modellierung: - 

 Medien: - 

 Methode: Einzelarbeit, Gruppenarbeit 

 Inhalt in Stichworten: Rotationskörper, Kreisabschnitt, Kegel, Kugel, Torus, Guldin’sche 

Regel 

Autor: Peter Bunzel 

 

 

 

Lösung 

1. a) f(x) = a x⋅  

 P(h | r)   f(h) = r    a h r⋅ =     
r

a  
h

=       f(x) = 
r

x
h

⋅  

b) Volumen des Paraboloids: 

V1 = 
h

0

r²π  x dx
h

⋅ ⋅  = 

h

0

r² 1π x²
h 2

 
⋅ ⋅  

 = 
r² h²π
h 2

⋅ ⋅  = 
1 πr²h
2

 

c) Volumen des Kegels: 

V2 = 
1

G h
3

⋅  = 
1 πr²h
3

 

Verhältnis der Rauminhalte: 

 1

2

V

V
 = 

1 πr²h
2
1 πr²h
3

 = 

1

2
1

3

 = 
1 3

:
2 1

 = 3:2 

d) Volumen des Paraboloids : 

 V1 = 
1 πr²h
2

 = 
hπr²
2

⋅  = 
h

G
2

⋅  
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18 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Analysis 

2.  a) Querschnittsfläche:     A = r²π  

 Flächenschwerpunkt:    M(r | 0) 

 Weg des Flächenschwerpunktes: s = 2 rπ  

 Ringvolumen:      V1 = A·s = r² 2 rπ ⋅ π  = 2 ² r³π ⋅  

b) Kugelvolumen: V2 = 
4

r³
3

π  

Verhältnis der Rauminhalte:  

2

1

V

V
 = 

4
r³

3

2 ² r³

π

π ⋅

 = 
4 1

3 2
⋅

π

 = 
2

3π

 = 
2 3,5

3 3,5

⋅

π ⋅

 = 
7

10,5π

 

Der Nenner ist  10,5  π≈  32,987 ≈  33. 

Bei der Näherung   10,5  π≈  33  beträgt der Fehler nur ca. 0,04 %. 

Kepler gibt zwar immer wieder Näherungen an, betont aber gleich zu 

Beginn des Buches (Abschnitt 6), dass das Verhältnis von Umfang und 

Durchmesser eines Kreises etwa 22 : 7 beträgt, dass sich dieses 

Verhältnis aber nicht durch ein Verhältnis von ganzen Zahlen angeben 

lässt: 
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